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17) Wann jemand in Verfertigung Pferdehaarnrr Cocarden erfahren ist, so kaun sich felLlger
 innerhalb 5 Wochen bey Fürst!. MontirungS-Commission allhier melden und von feiner Är,

beit Proben vorzeigen. Cassel den 1. Nov. 1784.
18) Fridrich Hartwig aus Hofgeismar bürtig, hat vor geraumen Jahren hier in Cassel a's Be

dienter bey einem Herrn gestanden Solté Er noch am Leben oder Erden von-ikm vvrhan»

den seyn, so wolle Er oder diese sich in der Waisenhausduchdruckerey angeben, weil man eme

kleine günstige Nachricht zu vermelden hat.
jo) Es sollen schierSkünftigen Mitrwvchrn den 24ten dieses NüZ)wittags um drey Uhr in dem

Französischen Rathhause auf hiesiger Oöerneustadt verscr-iedenes von den besten Metstern »er-
fertr^trs zum Theil damascirtes Gewehr an Büchsen, Flinten und Pistolen, worunter insbe
sondere drey Churische Büchsen und zwey Flinten mir doppeltem Lauf befirv.ich sind, nebst
einem Gewehr-Schrank von Eichenholz mir GlaSthüre« und allerhand zur Jagd gehörigen
Geschirr, an Wachtelgarn, Wachtelpseiten, wilde Enten- wilde Landen-Kuckucks-Fuchö-
und Rehbocks-Rufen oder Reitzen, Jagd- urd Gewehr Hammern, Pulver-Proben, Pul
ver-Fässern und Pulverhörnern, Echrvotbevteln und einem Verrath Echroot von verschiede,
uen Nummern, desgleichen eine kleine Drehbank mtt einigem Werkzeug, an den Meistbieten
den gegen baare Bezahlung verauctionirt werden, welches des Ende hierdurch öffentlich be
kannt gemacht wirdz, damit Kauflustige sich alsdann ewfinden, und auf daS jedesmalige
Merftgebot des Zuschlags gewärtigen könne. Cassel den z. Nov. 1784.

 So) Bey dem Tapezirer Hr. Diederrch in der Johannesstraße sind ein Dutzend Englische Stüh
le mtt Cramoisindamast und ein halb Dutzend mlt gelb gestnsren Carvlivuen bezogen, auch Ruhe-

stühle, nm billigen Preis zu verlassen.
21) Bey dem Tratteur Hr. Betgeu wohnhaft vor dem Fridrichsplatz. sind jederzeit kalte Paste

ten mit Gelee für 3, bis Personen und immer größer, um die billigsten Preise zu haben.

22) Bey dem WeinbändlerHrn.Johann Philipp Setpell welcher zettheroseineWohnuug am Stein-
wege gehabt, solche nunmehro aber in des Hrn. Eigensatz Behausung in der Carlsftraße, Nr.
ilZü genommen hat, sind allemögliche Sorten der beßtenRhein-Franz« und übrrgen Sorten
feiner Weine, um die billigste Preise, so wohl in als außer dem Hause zu habeu. Er
schmeichelt sich alle seine Gaste nach möglichster Zufriedenheit zu vergnügen.

Ag) Bey dem Kaufmann Hr. Fridr.Helmcke auf der Oderneustadt in der Frankfurterstraße, sind
schöne frische Kastanien 16 Pf. für l Rthlr. einzeln das Pf. 2 alb. 4 hlr. auch noch vor-
jrcfliche Französische Liqueurs zu folgenden Preisen, i8, 20, 22 ggr. und I Rthlr. die ganze
Bo.rk. in ganzen und Halden Bout. zy haben.

24) Es soll Montag den r2ten dieses und die folgende Tage jedesmal des Nachmittags, eine an
sehnliche Quantität der besten Medicumenten 'von allen Gattungen, in hiesigem Zeughause an
die Mernsibietende öffentlich verauctionirt «erden; welches denen hiesigen und auswärtige«
Kanfliebhaber» zu dem Ende hierdurch bekannt gemacht wird, um sich an erweitern und fol,

 . genden Tagen im Zeughaus dahier rinzufinden, und auf das jedesmalige höchste Gebot des Zu

schlags zu gewärtigen. Cassel den 4. Nov. 1784.
Besondere Anzeigen.

j) Bev de? anheute mit bekannter guten Ordnung und den vestgesetzten Solennitäten vollzogene«
S22ten Ziehung der dahiesigen Hochfürstl. Hessen-Cassrlischen gnädigst garantirte» Zahle«-
Lotterie, sind die Nummern:

ii. 77. 65. 33. 45.
ouS dem Glücks. Rade gezogen worden. Die 86te Ziehungen Marburg geschiehet den
roten Nov. Die is6te Ziehung in Darmstadt den 17m» desseld. Di« 2rzte Ziehung t«
Eassel den 24ten deffelb. und die folgenden von 3 zu 3 Wochen. Cassel den z. Nov. 7784.

Genrrai-Direction der Hochfürstl. Heff. Äaffelischen gnqdigst garayrirren Sayien-Lstt-ete.
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